Antrag auf Zustimmung zur Wochenend- bzw. Feiertagsarbeit 
gemäß Artikel VI.e. des Arbeiter-Kollektivvertrages 
des Fachverbandes der metalltechnischen Industrie

eingebracht am …………………………………………………………………………….………………. [Datum]


Die Fa. …………………………………….………………………………… [firmenmäßige Zeichnung und Stempel] beantragt gemäß Artikel VI.e. des Arb.-Kollektivvertrages die Zustimmung zur Beschäftigung von Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen an nachfolgenden Sonn- bzw. Feiertagen:
…………………………………………………………………………………………………………………………………… [Datum]

Die Beschäftigung der Arbeitnehmer/Arbeitnehmerinnen in der Produktion bzw. in ………………………………………..…………… (Abteilung …………………………………………….…………………… / Geschäftsbereich …………………………………………………………..……………) ist zur Verhinderung eines wirtschaftlichen Nachteils sowie zur Sicherung der Beschäftigung unbedingt erforderlich.  

Der drohende wirtschaftliche Nachteil besteht aufgrund von pandemiebedingten Problemen, insbesondere wegen
[bookmark: _Hlk87953388]󠅖 Störungen der Lieferkette oder sonstigen Verknappungen von Vormaterialien,
󠅖 corona-bedingten notwendigen Aufholprozessen,
󠅖 quarantäne- bzw. krankheitsbedingten Ausfällen von Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen,
󠅖 einer drohenden Pönalezahlung,
󠅖 drohenden Verlusts eines wichtigen Folgeauftrages,
󠅖 ………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Die benötigten Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen verrichten überwiegend nachfolgende Tätigkeiten: ……………………………………………………………………………………………………..
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………… [Beschreibung der Art der Tätigkeit]


Benötigtes zeitliches Ausmaß der Sonn- bzw. Feiertagsarbeit: ..………………………………………
Anzahl der benötigten Arbeiter/Arbeiterinnen: …………………………………………………….….………

󠅖  Der zuständige Betriebsrat erteilt hiermit seine ausdrückliche Zustimmung zur Zustimmung zur Wochenend- bzw. Feiertagsarbeit:
					…………………………………………………………………………………………
					Unterschrift des zuständigen Betriebsrates
󠅖 Es besteht kein zuständiger Betriebsrat.
Für die kurzfristige Beschäftigung gelten die Bestimmungen von Artikel VI.e. und Artikel XIV Ziffer 12 und 14.


Der Fachverband der metalltechnischen Industrie	󠅖 stimmt dem Antrag zu.
󠅖 widerspricht dem Antrag.

Der Obmann des Fachverbandes:			Die Geschäftsführerin des Fachverbandes:


Mag. Christian Knill					Dipl.iur. Sabine Hesse, MBA				

Die Gewerkschaft PRO-GE					󠅖 stimmt dem Antrag zu.
󠅖 widerspricht dem Antrag.

Der Bundesvorsitzende:					Der Bundessekretär:


Rainer Wimmer						Peter Schleinbach 

		
Antrag einbringen per e-mail an:	
· Fachverband der metalltechnischen Industrie: wagner@fmti.at
· Gewerkschaft PRO-GE: peter.schleinbach@proge.at
